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LV SVVorgang: Verbindung zweier Halbzellen mithilfe einer Elektrolytbrücke
Beschreibung: Zwei Bechergläser werden jeweils halb voll mit Kupfer(II)-sulfat-Lösung und
Natriumsulfat-Lösung gefüllt. Das Kupferblech wird in das Becherglas mit der Kupfer(II)-sulfat-Lösung und das Zinkblech
in die Natriumsulfat-Lösung gestellt. Beide Bechergläser werden dicht nebeneinander gestellt und die Bleche mit Hilfe
des Kabelmaterials mit dem Voltmeter (ggf. dem Messmotor) verbunden. Anschließend wird ein etwa 10 cm langer,
trockener Filterpapierstreifen mit je einem Ende in die beiden Bechergläser gehängt. 

Schadensrisiko:

Beteiligte Gefahrstoffe:

Kupfer(II)-sulfat-Lösung (verd., (w: <25%)) [Achtung] GHS07 GHS09

H411: Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. H315: Verursacht

Hautreizungen. H319: Verursacht schwere Augenreizung.

GHS07 GHS09

andere Stoffe:
Natriumsulfat-Lsg., Kupfer, Zink

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: nahezu risikofreier Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:
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